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Therapeutische Wohngruppe für Schwangere und Mütter mit Kindern 
 ‘LebensRaum‘ 

 

 
 
Kurzbeschreibung 

 

Die Einrichtung liegt in Dillweißenstein, einem Stadtteil von Pforzheim und befindet sich in einem Haus, das über 
drei Etagen, einer Einliegerwohnung und einem kleinen Garten verfügt. In der Einliegerwohnung befinden sich das 
Büro und das Übernachtungszimmer der Mitarbeiterinnen. 
Die drei Etagen verfügen über einen fast identischen Schnitt und verfügen neben Küche, Badezimmer und Toilette 
über einen weiteren großen Raum, der auf der ersten Etage als gemeinsamer Wohn- Essbereich genutzt wird, auf 
der zweiten Etage als Besprechungszimmer und in der dritten Etage als Spielzimmer zur Verfügung steht. Daneben 
gibt es auf jeder Etage zwei großzügige Zimmer, die jeweils von einer Schwangeren bzw. Mutter mit ihrem Kind 
bewohnt werden.  
Für die Bewohnerinnen steht eine kleine Terrasse, sowie ein kleiner Garten zur Verfügung. 
Die Einrichtung ist gut über das öffentliche Verkehrsnetz zu erreichen.  
Im selben Stadtteil befinden sich zwei weitere stationäre Einrichtungen der FAZIT GmbH. 

 

Gesetzliche Grundlage:  §§ 19, 27 (4) SGB VIII  
 
Anzahl der Plätze:  6 Plätze für Schwangere und alleinerziehende Mütter mit 

mindestens einem Kind unter 6 Jahren (max. 7 Kinder)  
 

Aufnahmealter:  ab 14 Jahren 
 
Betreuungspersonal: 6 Fachkräfte  

 

 
Leistungen:  
Zentral für unsere Arbeit ist das pädagogische und therapeutische Erfassen der jeweiligen 
individuellen Lebens-situation der jungen Mütter und schwangeren Frauen.  
Das vorliegende Angebot nimmt den Spannungsbogen zwischen der Notwendigkeit der 
Persönlichkeitsentwicklung der Mutter, über die Entwicklung einer sicheren und tragfähigen 
Mutter-Kind-Bindung, bis hin zur Sicherung des Kindeswohls bewusst auf. 

 

Dementsprechend sind die folgenden Leistungen, neben den Regelleistungen, ausgerichtet: 

- Intensive pädagogische Begleitung der Mütter und der Kinder durch erhöhte 
Kontaktzeiten, besonders in den Zeiten der „Übergänge“ (Morgen- u. Abendstunden, 
was zu regelmäßigen Doppeldiensten führt) 

- Wöchentliche Reflexionsgespräche mit der Bezugsbetreuerin 
- Wöchentliche Mutter-Kind-Interaktionsgruppen (Babymassage, PEKiP, Spielgruppe, …) 
- Gruppenabende und Gruppenaktivitäten 
- Kontinuierliche themenorientierte Gruppenangebote zu Themen der Elternbildung,  

Prävention und Gruppendynamik 
- Einbindung der Väter/Partner durch Begleitung und Beratung des Paares in ihrer  

Elternrolle und oft schwierigen Paardynamik  
- Elternarbeit mit der Herkunftsfamilie (Modul) 
- Einzeltherapie/Paartherapie: Arbeit an der eigenen Selbstregulation und an der  

Bindungserfahrung aus der Biografie der Eltern. (Modul) 
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- Begleitung in die Verselbständigung 
- Unterstützung bei schulischer und beruflicher Orientierung und Begleitung darin  

eine tragfähige Zukunftsperspektive zu entwickeln 
- Verschiedene Angebote im kreativen Bereich, Gesundheit und Bewegung 

 
Der Alltag ist eingebettet in einen verlässlichen Tages- und Wochenzyklus, der sich nach der 
Gruppenzusammensetzung und an den Bedürfnissen und Erfordernissen der einzelnen 
Bewohnerin orientiert. 
 


